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Deutschland .
Die Münchner Zeitung vom 29 . Okc. meldet : Ge¬

stern Bormittags um n Uhr verfügten sich der k. k .
östreich. Botschafter , des Fürsten von Schwarzenberg
Durchs . , nach der königl . Residenz , wo von J . kö» . H . der
Prinzessin Charlotte der herkömmliche Renunziationsakt ,
in Gegenwart Sr . Maj . des Königs , IJ . kön . HH .
des Kronprinzen und des Prinzen Karl und des versam¬
melten geheimen Raths , feierlich vollzogen wurde .

Aus dem Hessen - Kasselschen liest man in öffentlichen
Blättern : Die neue Zensurkommission hat in einer aus¬
führlichen höchsten Orts eingcreichten Vorstellung darge-
than , daß das höchst verordnete Zensurcdikt in den kur-
hessischen Staaten unausführbar , und dasselbe nicht in
Vollziehung zu setzen fty , wenn nicht eines Theils der
Kommission hinlängliche Fonds zur Anschaffung der
Bücher , Zeitungen und Journale angewiesen , andern
Thrils die nöthize Anzahl von Beamten angeßellt wür¬
den , um aller Orten , und insbesondere an den Lan -
deSgränzen , über die Handhabung des Edikts zu wachen.
Se . königl . Hoh . der Kurfürst habenun einen Befehl an
die Regierung ergehen lassen , ungesäumt Bericht über
diese Eingabe der Zmsurkowmnsion zu erstatten , und zu¬
gleich Vorschläge an die Hand zu geben , wie das Edikt
am besten in Vollziehern, zu setzen sey .

Am 26 . O-kt . kamen der Erbprinz und Prinz Friedrich
von der Lippe von Detmeld ! zu Kassel an .

Aus Frankfurt wird unterm Zi . Okt . geschrieben :
Gestern traf der Marquis von Marialva , königl . por¬
tugiesischer ausserordentlicher Belschafier , von Paris
kommend , hier ein , um sich nach Wien zu begeben. —
Heute erwartet man die Prinzessin Herwine , Gemahlin
Sr . kaiserl . Hoh . des Erzherzogs Palatinos von Ungarn ,
welche von Weilburg nach Wien zurükkehrt . — Von den
Teierlichkeiten , welche bei Eröfnung des Bändestages

statt haben sollen , erfährt man noch immer nichts zu¬
verlässiges . Wenn der Bundestag einmal eröfnet ist,
sollen , wir man vernimmt , wöchentlich rcgelmasig zwei
Sitzungen gehalten werden . — Mehrere Zeitungen ha¬
ben behanptet , bri der am 18 . d . M . dahier erfolgten
gegenseitigen Eidesleistung von Magistrat und Bürger¬
schaft scyen höchstens 5 bis Ü00 Bürger versammelt ge¬
wesen . Diese Behauptung ist falsch ; jedes Quarrier ,
deren Frankfurt bekanntlich 14 zählt , bestand wenigstens
aus ico Mann , und dann scheint der Einsender dieser
Behauptung nicht bemerkt zu haben , daß die Kavallerie ,
ein Lheil des Scharfschützenbataillons , die Kanoniere ,
dft freiwilligen Landsturmskorps rc . wahrend des Akts
unter den Waffen standen , welche Korps doch auch
größken.theils aus Bürgern bestehen. Mann kann sicher
anr -.khmen , daß mit Inbegriff obiger bewafnetcn Mann¬
schaft bei goco Bürger auf dem '

Römerbcrge versammelt
waren .

Als Berichtigung der neulich von Hamburger Zeitun¬
gen gegebenen Nachricht über die in der ersten Pralimi -
Vorkonferenz der HH . Bundestagsgesandten zu Frankfurt
gepflogenen Verhandlungen ( sh . No . 289 ) liest man nun .
in einem andern öffentlichen Blatte , und zwar , wie ver¬
sichert wird , aus guter Quelle : Bei dieftr ersten Zusammen -
lw ft fty keine Eröfnungsrede gehalten worden ; dieZnlas -
ftt ' ig oder Nichtzulassung von Gesandten fremder Machte
an densBuvdeotag fty überall roch gar nicht zur Sprache
gekommen , und die ernannte Kommission sey bloß zur
Aufstellung eines Gutachtens über bis Verhältnisse der
Dundesiazsvcrsammlung zu der feien Stadt Frankfurt ,
nicht aber zur Entwrrsung eines Programms zu den
Feierlichkeiten bei Erösuung des Bundestags nieLerge -
sezt worden .

Dänemark .
Bei der nerrlichen Huldigung im Lauenturzfchrn hul -
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fen die Landstänbe bei dem kin . KommissariuS , gehei¬
men Konferenzrath Grafen Rkvcntlow , um die Erlaub -
« iß an , durch eine Deputation aus ihrer Witte vor dem
Throne Sr . Maj . die Versicherung ihrer und sämtlicher
Einwohner Ergebenheit und Treue niederlegen zu dür¬
fen , weiches der König gestattete . Der Erbla . dmar .
schall , Frhr . von Bülow Graf Friedrich von Bernstorff ,
Herr zu Stintenburg , der Landsyndikus Gottschalk und
der Bürgermeister Römer wurden hierauf von den Stän¬
den zu dieser Deputation ernannt . Sie trafen am 18.
Okr . zu Kopenhagen ein , und am 22 . geruhte der Kö¬
nig , die Deputation in seinem Kavinclte zu empfangen ,
wo der Crblandmarschal ! , als erstes Mitglied der Depu¬
tation , die Gefühle aussprach , welche die Herzen aller
Lauen '

ourger für ihren Beherrschen , König Friedrich VI . ,
erfüllen . Er gelobte Sr . Maj . die nämliche Treue , mit
welcher sie an ihrer vorigen Regierung gehangen . Die
ganze Deputation war auf den 23 . zur fönist . Tafel ein-
geladen , und man glaubte , daß bei ihrer Abreise alle Mit -
Hkirder mit könizl . Orden würden beschenkt werden .

Frankreich .
Am 27 . Okt . hat der Herzog voit Cambridge mit dem

Könige und der könial . Familie gelpeiset . Wahrend
Tafel ließ sich die königl . Hosmusik in dem Saale der
Äardes du Corps hören .

Nach der Gazette de Frame vom 28 . Okt . befanden
sich damals in dem engl . Hafen von RamSgate gegen
yo franz . Schiffe mit ohngefahr 1000 Mann an Bord ,
die sich mit tzlüklichem Erfolge mit dem Häringsfang be¬
schäftigten . Die Engländer , sezr genanntes Blatt hin¬
zu , find

'
erstaunt über die Thatigkeit und Gewandtheit

Der französ . Fischers sie erinnern sich , daß es in dieser
Schuir war , wo sich ehemals unsere gute Seeleute bil¬
deten .

'Am 20 . und 21. Okt . liefen von Brest die königl .
Korvette , das Echo , und die Sabarre , die Seine , aus .
'Die Fregatte Cybele kam am 2l . von Newfoundland zu-
rrck auf der Brrster Rhede an . Zwei Stunden östlich
von Calais scheiterte am 22 . Nachts ein holländisches
Käu '

ffghcteitchiff ; die Mannschaft wurde jedoch gerettet .
In Schweizer Blattern liest man : Zu ChartreS

Hirsch zwischen dem Präsidenten des WahlkoSegiumsund
Dem Dräftkren ein lebhafter Zwist aus , der aus den
2aKUma herrührle . Die Prinzen hatten erfahren ,
£*§ drr « rf SsMür - des Hm . Kaiwe' Wannte Präsi¬

dent , Lacroix - Frainville , während der UsurpationSzeit kn
Diensten geblieben fey , und machten dayer dem Kömge
Vorstellungen hierüber . Der König versprach , die Er¬
nennung zu widerrufen ; aber Luine ' beharrte darauf ,
und befahl Hm . Lacroix Frainoille ,

" sich sogleich nach
Chartres zu begeben und die Wuhlkolle -ssen zu cröinen ;
von der andern Seite aber hatte der Prätckt durch die
Prinzen seine Aufträge erhalten . So wie der Präsident
erschien , unterrichtete er ihn , daß er feine Entlassung
nehmen müßte ; der Präsident aber sezre ihm die kälteste
Beharrlichkeit entgegen , und rief die Wahlmänner zu¬
sammen . Bei Eröfnung der Wahlen wagte es der Prä¬
fekt sooar , persönlich zu erscheinen , und die Entfernung
des Präsidenten zu fordern . Der Präsident befahl aber
den zur Aufrechthattung der Ruhe bestimmten Personen ,
den Präfekten als Störer derselben zu entfernen Dieser
Befehl wurde vollzogen , und die Wahlen befriedigten dir
Wünsche der Gewasiqten .

Italien .
Das Dkario Romano vom 12 . Okt . meldet : Verflos¬

senen Sonntag ist der aufferordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister Sr . Maj . des Königs von
Preusscn bei dem h . Stuhle , Rirbubr , in hiesiger
Hauptstadt eingetroffen . — Gestern ist die Frau Herzo¬
gin von Cyab ' ars zucük hier ansekommen . — Mehrere
Kardinäle und andere Personen von Rang haben dieser
Tage Sr . Heil , ihre Aufwartung zu Castel - Gandolso
gemacht .

Der nach der Schweiz ernannte neu« pabsiliche Nun¬
tius , Zen , Erzbischof von Calccdonien , ist am 23 . Okt .
von Rom zu Mailand augekommen .

Niederlande .
D ' e zweite Kammer der Gen . Staaten erhielt in ih¬

rer Sitzung am 23 . Okt . durch den Minister Staatsse¬
kretär dre Nachricht , daß der König auS den ihm vorge -
fchlagenea Z Kandidaten den Ritter Membrede zum
Präsidenten der Kummer für ihre dermalig « Session er¬
nannt habe .

Am 25 . Okt . MorgrnS traf zu Brüssel ein Korps von
450 hannöverscken Jägern und Füse '. ieren ein , die von
Hannover kamen , und sich zur Okkupationsarmee in
Frankreich begeben.

Der frunzös. Gen . Graf Maisin ist am 23 . Okt .
durch Brüssel gerecht -, von Achen wach Parts zurük -
ketzrend .
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O « s t r « k ch .

Am 24 . Ott . ist der k. k. F . M . L. , © raf Neip
von Pqrma zu Wien angekommen . — Die Kon -

vent -onsmuuze stand am 25 . Ott . zu 325t , unv die neuen
StaalSodllgatlöum zu ui *.

P r e u s s e n .
Ja Berliner Zeitungen vom 24 . Ott . liek-t man :

Gestern reac . bet I . kouigl . H . der Prinzessin
'
Charlotte ,

Tochter des Königs, : Hofball . — Am iy . wurde Sr .
katftrl . Hoh . dem Großfürsten Nikolaus , durch den ksis.
russ . Gesandten , F . eihrn . v . Atopäus , da ? zu Berlin

brftnvliche Diplomat sche Korps vor^ estellt. — Se . Durchl .
der Erbprinz von Oedenburg sind in Berlin augekommen .
— Nach einer Bekanntmachung des Gen v . Borstell zu
Königsberg , vom 23 . Sept . , soll einstweilen , bis die
k- uigk . preussischrr und kaiserl . russischer Seiko abge
schlessene Kartelkonvenlion die erforderliche Rar fi

'̂ aticn
« . bauen bat , eine gegenseitige Auslieferung der Deser¬
teurs statt siaden . Di » Ausiieferurrgsp atze si > d Stras¬
burg , Goldapp und Johannsburg . Da Fanggeiv ist
auf ix Dukaten für Der, Mann , und 2x Dukaten für et -

neu Mann zu Pt . rve bestimmt .
Ern Schretben aus Berlin vom ly . Oki . »n der allg .

Zeit , sagt : Unsere große Angelege . Port dre wich raste,
um n >cht zu tagen , die einz . e . die es ,ezt für den pa
trisnschen Pressen grebl , die Sache wegen der Einfüh
rung eurer uanvischen Berfas,ung in unserm Staate , ist
im Beg - ff , einen bedeulendrn Schritt vorwärts zu ihun .
Schon seit dem königl . Versprechen in der Veroidnmitz
vom 22 . Mai , 8lH bat die Regierung sich meifach mit
dem Gedanken der Ausführung eines Werks beschäftigt ,
durch das Preusse » die Verschiedenheit seiner Bestand -
theiie zur herrlichsten Eintzeir vecichmelzen , und sich zu
dem höchsten Grave möglichen Glücke? und Ruhmes , er¬
heben wird ; diese Beschäftigung konnte ihrem Wesen
nach für das größere ' Publikum nur verborgen bleiben ,
u/d auch ihre vorläufigen Resultate eignen sich zur öf¬
fentlichen Mittheilung wohl erst nach Verlauf eines grö
ß ren Zeitraums . Im Auslande , wo man das Bedürf -
niß und Verlangen in Preussr « nach einer Kovstttulion
gern noch höher «»nimmt , als es schon ist , hat man
aus dem Mangel offizieller näherer Erklärungen seit je¬
ner Verordnung vom 22 . Mai nichts Gutes für deren
Vollführung schließê , und die ganze Sache in Zweifel
ziehen wollen . Es «st wahr , mannichfaltige Umstände , j

die der Einsichtsvolle wird müssen gelten lassen , haben
Verzögerungen herde :gcführt , die in Der Sache selbst
nicht noihwendig gegründet schienen , und wir könnte»
ohne solche Hemmung gewiß viel weiter seyn , als mir
sind ; allein der aufmerksame Preusse , dessen ungeduldige
Regsamkeit durch ein gränzenloses , unaufhörlich bestä¬
tigtes Vertrauen zu seiner Regierung stets gemäsi tt ist,
hat nie an dem fvttgosezlen W -iien und Wwkeazu einem
Werke gezweifelt , • tag er , noch den Worten der ange¬
führten Verordnung , als das Pfand de ? königl, Ver¬
trauens unv rer Vererbung der Grundsätze bürgerlicher
Freiheit und gerechter Verwaltung auf die Nachkommen¬
schaft betrachten soll . Jezt rükt der Zeitpunkt näher ,
wo die Organisationkommission wirklich zusammentre -
ten , und die Ausarbeitung der Vrrfaffungsurkunde wirk¬
lich anfanaen wird ; eine Arbeit , die , troz der tm Stil¬
len betriebenen Vorbereitungen , kein Preusse auf Ko¬
sten der reifen Erwägung mit Eile gefördert wünsche»
mag . Man nennt «tuen der geistvollsten und erfahren¬
sten Staat ?» ärmer , die Preussen jemals gehabt , als
den für dt . se Kobe Kommission designirten Chef Meh¬
rere ausgearbenete Gutachten von den einsichtsvollsten
Männern liegen schon zur Eingabe und Prüfung bei die¬
ser K mm ssion fertig , und man kann behaupten , daß
alles bisher über solchen Gegenstand Grdrurte nur ein
schwaches Probestük des Geistes , der Staatskunde nd
oer Gesinnung ist , d -etn dem preussischen Volke wirksam
werden können .

Rußland .
Oeffen ' liche Nachrichten aus Warschau vom 16 . d .

meldet : Dieser Tage war der Monarch zum Dine - 'bör
dm Vt '. eköniq und bei dem Prä stk« des Senats , Gra¬
fe a Ostrow - kt . Die G ' äfig PMockr .» akf' die $ . n
CzartprySkyhaben glänzende Bälle gegeben .

' - Der hier
von Berlin " «stgrkammeiie köntül . pre -tß .

'wi ^kuet -e geh.
Staatsrath , Hr . vrn Jordan wurde dem Kaiser , vör-
geüclll , und hatte mtt dun russ . OJi •n >stex- Z,a - ',ps: ?rc -
rar in Rüksicht der Ha : : delsangeleg « Np «iten .und ' «evra
Zolltarifs zwischen Preusse » und . Polen mch - ere Kon¬
ferenzen . Der östrrich . Generäl Graf vor! Wallckude »
brwillkdmmte den Monarchen eben'

fallZ . zu ferner hiesigen
Ankunft -.

Bei der vrulichen Anwesenheit des Kaisers in Tula
besuchten Se . Mas . auch die dortiger ! großen Gewehr »
fabnken . Die Arbeiter überrrichien Ihnen einen Ham¬
mer , womit Sie , um ihnen einen Beweis von Aus¬
zeichnung zu geben , an einer Funte und einem Bavo -
uette selbst arbeiteten .
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Mademoiselle Schwarz , deren Bruder ehemals als Kam¬

merdiener , n Diensten Sr . Maj . Ludwigs XVI . stand , wird
hiermit ersucht , ihre ' Adresse der königl

'
. sranzös . Gesandtschaft

zu Karl srutze zu geben .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ] Es wirb dem
mit Extrapost reisenden Publikum bekannt genacht , daß der
Seitenweg zwischen Kehl und Kippenhe .im über Ichenheim keine

.Pvsistraße ist , d ß aus demselben sich keine Poststattön zur Ab¬
lösung befindet , und daß daher die mit Extrapost durch - und

-jjQje-it .gjc yiKtiJKSJ ■$) « %» « ! auf demselben nicht befördert werden
können und dürfen .

Karlsruhe , den Zv . Okt . 1816.
Großherzogl . Bad . Oberpostdirektion .

Emmendinget . . sjLiebstahl . ^ In der Nacht vom
2g.. auf den 29 . Okt . wurden im Eichstetler Pfarrhaus - , ver¬
mittelst gewaltsamen Einbruchs , nachbeschriebene Effeklen ent¬
wendet :

6 silberne Eßlöffel von neuer F/ .qon , unbczeichnet .
6 do . von etwas älterer Faqon , welche auf verschiedene

Weise mit F . W , 6 . , W . G . und F . T . G . bezeichnet
sind . Einer mit F . W , 6 . hat noch den Beisaz : de»
15 - Lut . 1796 . 43 do . von neuer Foqon , ebne Bezeichnung , mit dem Namen
des Silberarbeitcrs , Mylius , gkstümpclt .

4 altere und leichtere do .
6 silberne Kaffeelöffel von neuer F -gon , vnbezeichnet , aber

mit dem Namen Schnait er gestämpelk . ’
6 Lo . , wovon der Stampe ! nicht angegeben werden kann .
6 do. . etwas älter , mit dem Namen Erarner gestampeit .
2 silberne Zuckerzangen/ 'eine von durchbrochener Arbeit .
1 silberner Strevröffet mit schwarzem hölzernen Stiel .
r runde silbern - Schuhschnalle .

aller gtldener Ring !n >k einem grünen Stein .
1 Paar,silberne Hemdkirlpfc Mit roltzem Stein .
i goldene Henidnodcl .
Eiid : -ch mehrere Tuch - n«d andere dergleichen Ueberueste , alte

baumwollene Weid .ersttümpfe , blgun -Hllenes . Garn , und
4 Trau <g.fl« e , . - h

euch allerkki ' Kinderwafche und einige alte Mannshemder
mit G - stezrichnek. s

SS an m -.. dj dieser « « durch « itder Bitte an olle Obrigkeitenbekannt , diejenigen verdächtigen Personen , weiche sich im Bc -
ss.be des cin - ü oder nnbrrn dieser ' Effekten befinden , atretire »
und sogleich Nachricht anher gehen zu lasser: .

Emmondingen , den 30 . Okt . rgist .
GroßLerzoglichcs Bezirksamt .

Karlsruhe . f W a ar e n - E .w p s e tz ! u n g . ] Die be¬
vorstehende hiesige Messe -gi

'ebt mir- Veranlassung , ei neun hohen" ildkl und orrehrunxswüidigen .Publikum meine schcn '. bekennten
Maaren von acht englischer , feinster Fabrskarur , als : Feder -,Taschen - und Rasiermesser samt Äbzuasst d/r und SeifcNbüchsen ,Pavier ^ und kleinere . Scheelen , Rühr - Ctais für Damen ,Stlik - und Rätzenadeln mit silbernen Ocbrcn , Schreibtafrln ,Ktuis für Cigvuv' s / Rasierpinsel , Harr - und Zahnbürsten .
rvUch lezjere in Silverdrorh gesoßt , und alto gcgen den Rest
gesichert iHH , Bestens,zu empfehlen . Insbesondere halte ichkt 'skr ssps

' uiu s best Kunstfreunden anzstzeizen ,* daß icheine hedeMkÄie . '
ssurwahll Flöten nach neuerer vorzüglicher Aus¬

bildung aus » igeuer Fabrique in verschiedenen Hölzern , als
rstindischem Eccss - , Eben - und Rosenbolz , mir Elnfaffang -
von Silber und Elfenbein , sodann Dvppelsiagcolets , Guitarren
und Bkölinen ieber Oualität , wie auch ächte romanische Sailen
vitsitz -o. Ausserdem führe ich englische Farben in Laden und ein -
z -inen Stücken , ächt - chinesische » Tusch , Bleistifte aus der be -
rU -t -listeü Fabrique Broockw a n « und Lan gd on .

' Mein
Llörtimrut L'

rrfe hat sich durch folgknbe vermehrt , als Orange

Flowers , Millefleures , Ceylon , Lilac , Persisch - Otto of Ro¬ses , Bandana , Musk , Lromatisch - Cocva , Biolet , Lavkrider,Abyssinian , und diese , so wie meine Niederlage von KalnvschemWasser von Marie Farina , für dessen Aechtheit garantirtwird , haben sich schon bestens approbirr .
M , Metzler ,in dem re so,mirten Pfarrrhaus in der

Iahringer Straße No . 12 .
Karlsruhe . sMod e waa re n - Empfe h l u 1, g . jj Ab - ,gehalten von der Furcht , meine Waaren durch ungünstige Wit¬

terung beschädigt zw sehen , in gegenwärtiger Messe meineBude auf dem Markte zu beziehen , bitte ich höflichst meinehohen und geneigten Ginnerinnen , mich mit ihrem gütigenZuspruch in meiner Wohnung zu beehren , wo dieselben beque¬mer auswählen und besser bedient werden können .
A . L i e ch t e in b e rg ,

Lyceums - Straße No . Z .
Karlsruhe . sMeßwaaren . jj Konrad Harras , ausGroßbreitenbach in Thüringen , empfiehlt sich auch diese Messeeinem geehrten Publikum mitesnem vollständigen feinen Sor¬timent porzellaincnen Pfeifen - Stummeln - Köpffn , ungari¬scher , türkischer , alt - und nrudeutsch - r Fagon , mit mancherleiGemälden und Dessins geziert ; dergleichen , n geringerer Qua¬lität ; seinen , wie auch gewöhnlichen sächsischen Tassen und Ser¬vicen ; durch alle Nummern Braunschweiger lackieren Zianab -

güss ' U ? auch Pfeifenröhren und ächten Dresdner Kernaufsätzen ;
ächt cm Weichselhol ; und Pfeifenquast .-n . Nimmt jede ihm gü-
tigst eritzeilte Bestellung , sowohl nach Zeichnung und Kupfer¬
stichen . als hinlänglicher Beschreibung an ; macht sich sogar ver -
biudlich , jedes Slük , welches nicht gefällt , und gerecht geta¬delt werden kann , jedoch ohne Namen , zurükzunehmcn , ohnedabei den geringsten Schaden zu leiden . Hat seine Boutique
gegen dem schwarzen Baren über , rechter Hand die -zte ; versi¬
chert die billigsten Preise , verkauft im Großen und Kleinen ,und bittet um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe . fMeßwaaren .^ Gebrüder M so g , aus
Zürich in der Schweiz , besuchen die hiesige Messe , und verkau¬
fen von allen Sorten schöne seidene Lyoner Paxaplüe , voy ver -
schieder Größe und Farbe ; feine und halbfeine, , wollene und
baumwollene Bcttkouverten vcn verschiedener Größe ; feine uüv
halvfeine Kattune ; große und kleine gestabteBeukouaerren von
ganz neuen Dessins . Sie kalten billige Preise , garantiren . für
gute Waare . und empfehlen sich zu geneigtem Zuspruchs Sie
haben ihre Boutique in der ersten Reihe , linker Hand gegendem Gasthaus zu n schwarzen Bären über , No . 50 , und logiren
bei Hrn . Kreglinger auf der Post .

Karlsruhe , fReise - Chaise zu v e r k a u f e n , ^ Ei 'ne
in Gtraßüurg verfertigte , gut erhaltene , Reise - Chaise zu vier
Plätzen , stehet zu verkaufen in dem neuen Hause des Kaffee -
Wirlhs Kölle im kleinen Zirkel .

Karlsruhe , f D ke n sk - G e fu 6 . ] Sin vollkommen
erfjhrner und geübter Kommis wünscht eine ordentliche An¬
stellung . Familienangelegenheiten beriefen ihn von seiner
Stelle im Aaislande. Er kann jeder Act befriedigende Be¬
dingungen eingeheu , auch Veste Zeugnisse seines Verhaltens
und der Kenntnisse aufweiseu . Das Komptoir der Staatezei¬
tung übernimmt Briese a .°> ihn mit X bezeichnet .

Karlsruhe . fD ie n st - G e su ch . jj E : n Sprachlehrer ,
der in der Uteinischrn , französischen und grieb tschen Sprache ,
in der Arithmetik und auf dem Klavier vollständigen Unterricht
erth ' llen kann , wünscht in dieser Hinsicht bei einer oder mehre¬
ren Familien eine Anstellung ; wo , sagt das Staals -AeilungS - ■
Komptoir .
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